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Freitag, 2. November. 


Lokales. 


6. Wagner 
in Poſen. 
Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Heittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
lährlich 4,50 18 für die Stadt Poſen, für . 
* eutſchland 5,45 M. Beſtetlungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Boſtämter des Deutſchen Reiches an. 
Dentſchland. 


77] Berlin, 1. Nov. [Die Umſturzvorlage.] 
Die „Nat. Ztg.“ meldet, wie ſchon erwähnt, daß im geftrigen 


Miniſterrath die im Bundes rath einzubringende 


Vorlage gegen die Umſturzbeſtrebungen end» 
giltig feſtgeſtellt worden ſei, und zwar, wie vorauszuſehen ge⸗ 
weſen, auf der Grundlage der letzten Beſchlüſſe des Staats⸗ 
miniſleriums vor der Kriſe. Iſt dieſe Mittheilung zuverläſſig, 
ſo würde das bedeuten, daß von den früheren Abſichten doch 
in einem wichtigen Punkte abgegangen werden ſoll. Es konnte 
als feſtſtehend gelten, daß die betreffende Vorlage, auf Ver⸗ 
langen des Grafen Caprivi, als Präſidialvorlage ein⸗ 
gebracht werden ſollte. Auch haben keineswegs ſchon „Beſchlüſſe “ 
des preußiſchen Staatsminiſteriums vor der Kriſe vorgelegen, 
ſondern nur eine ungefähre Grundlage der Verſtändigung war 
‚gefunden worden. In der Sache ſelber kommt es ja auf das 
Nämliche hinaus, ob der Entwurf als preußiſcher Antrag beim 
Bundes rath oder als Präſidialantrag eingebracht wird. Sollte 
ſich jedoch Fürſt Hohenlohe dazu entſchloſſen haben, den 
erſteren der beiden Wege zu wählen, ſo wäre das immerhin 
ein Novum gegenüber dem früheren Vorhaben. 

I. ©. Im Anſchluß an die geſtrige Erwartung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“, daß die ganze konſervative Partei 
einſchließlich der agrariſchen Bewegung ſich 
u einer Icyalen und gedeihlichen Mitarbeit an der Seite der 
Regieren und hinter dem Banner des Kaiſers wiederfinden werde, 
— die „Kreuzztg.“, fie verzichte gern darauf, einige 
minder haltbare Wendungen dieſes Artikels richtig zu ſtellen; 

enthält derſelbe doch in der Anerkennung, daß „die Schmal⸗ 

eit einer durch Zuſammenfaſſung der nationalliberalen und ge⸗ 

mäßigt⸗konſervatiben Elemente gebildeten Baſis, auf welche 

einige Preßorgane die Regierungspolitik zu ſtützen empfehlen“, 

h doch „Bedenken einflößen“ müſſe, eine volle Rechtfertigung der 

von uns trotz eſetzter Anfeindung ſeit Jahren den 
mittelparteilichen Kart 


tretenen Politik. Wenn daher die Regierung an dieſer Auf⸗ 
faſſung dauernd feſthalten und die Ueberzeugung, daß in unſe⸗ 
rer Haltung „die lautere Ader des Strebens, geſunden, volks⸗ 
thümlichen und ſtaatserhaltenden Gedanken iht Recht im Volks⸗ 
leben und in der Geſetzgebung zu erkämpfen“ zu erkennen ſei, 
in Thaten umſetzen will, dann wird „die gedeihliche Weiter⸗ 
entwickelung der bis jetzt vorliegenden Anfänge der Abtragung 
des Streites“ bei uns ſicherlich auf keine Schwierigkeiten 
ſtoßen.“ Von der Bemerkung der „Norddeutſchen“, ſie ſei in 
keiner Weiſe zu einer Erklärung ermächtigt, nimmt die „Kreuz⸗ 
Ztg.“ keine a Sollte die „N. A. Z.“ unbeeinflußt den 


richtigen Weg erkannt haben? 
Zu den erwähnten Vorſchlägen, die Graf 
Eulenburg im Staatsminiſterium gemacht hatte, bemerkt 
ein offiziöjer Mitarbeiter des „Hamb. Korr.“, daß, wenn fie 
veröffentlicht würden, „nicht wenigen derer, die ſich an der 
Caprivihetze betheiligt haben, die Haare zu Berge 
ſtehen würden“. 
— Der Verband der deutſchen Berufsgenoſſen⸗ 
chaften hat an die Juſttzverwaltungen der Einzelſtaaten eine 
aged gerichtet zum Zwecke der Vervollſtändigung der amtlichen 
Bekanntmachung von Konkurseröffnungen. Die Berufs⸗ 
genoſſenſchaften haben vielfach dadurch Ausfälle erlitten, daß ſie 
von der Mligliedſchaft des Gemeinſchuldners oft erſt dann Kenntniß 
erhielten, wenn die zur Anmeldung von Forderungen geſetzte Friſt 
verfrichen war. Dieſem Uebelſtande glaubt man dadurch begegnen 
zu können, daß die Amtsgerichte verpflichtet werden, in den 
kursanzeigen ſämmtliche vom Gemeinſchuldner ausgeübten Gewerbe⸗ 


betclebe anzugeben. 
— edanke, durch Stellen zulagen Unglelchheiten 
8 welche theils aus der Verſchledenheit 


in d mtenbeſoldung, 
der brüllen Berhältniſſe, theils aus der Verſchiedenheit der dienft- 
exrühren, auszu⸗ 


lichen Obliegenheiten gleichbeſoldeter Beamten d 
den ai in ber Praxis nicht fo bewährt, wie anfangs er⸗ 
N wartet wurde. Statt ausgleichend 75 wirken, find überwiegend 
dadurch vielmehr die aus den erw onten Urſachen herrührenden 
Ungleich beiten häufig nur vermehrt worden. Die Beleitigung der 
ern eit an der einen Stelle hat nur zu oft ſolche an anderen 
Stellen hervorgerufen. Es liegt daher, den „Berl. Polit. Nachr. 
zufolge, in der Abſicht, dieſe Einrichtung nicht weiter auszudehnen, 
fie vielmehr, ſoweit ſich dies ohne Unzuträglicteiten durchführen 
läßt, allmählich mehr und mehr einzuſchränken. In ben Staats- 
baus haltsetat für 1895/96 ſſt demzufolge ſtreng darauf gehalten, 
daß keine Vermehrung des Aufwandes für Dienftzulanen eintritt. 
Die neu einzuſtellenden Benmtenftellen werden daher regelmäßig 
auch in ſolchen Fällen ohne Dienſtzulagen ausgebracht, denen 
disber wobl ſolche bewilligt wurden. e Ausnahme iſt nur 
dann gemacht worden, wenn es ſich nicht um die Neubewilligung 
von Dienſtzulagen, ſondern nur um 8 einer ſolchen 
telle auf eine neue 
Ir u — . — beider a den Abgeordneten Hans Leuß ver 
tretenen Reichstags wahllrelsEſchwegee Schmal. 
kalden muß aus N Uefa 55 yet ee 
enomme erden. eitens der = 
| 9 a Ps Kin. — det „M. Z.“, geſtern Profeſſor Stengel- 
arburg als Kandidat aufgeftellt worden. 


beſtrebungen gegenüber unentwegt ver⸗ ſich uber 


Don“, 


Boten, 2. November. 

*Der Magiſtrat hat in der letzten Sitzung vom Dienftag 
über die im Jahre 1895 auszuführenden Strecken der Kan a⸗ 
liſation Beſchluß gefaßt. Wie in den beiden letzten Jahren 
ſoll auch 
Oberſtadt und Unterſtadt energiſch gefördert und eventuell 
im Jahre 1896 thunlichſt zu Ende geführt werden. 
Die Bau⸗Verwaltung erhielt den Auftrag, die Spezialprojekte 
für die in Betracht kommenden Strecken innerhalb 4 Wochen 
auszuarbeiten, damit die Stadtverordneten⸗Verſammlung ihrer⸗ 
ſeits alsbald Beſchluß faſſen kann. 
iſt die Kanaliſation der faulen Warthe, die zuge⸗ 
ſchüttet und in eine Straße verwandelt wird. Die Mittel 
hierfür find von der Stadtverordneten⸗Verſammlung bereits 
bewilligt. Die Beſeitigung der faulen Warthe war abhängig 
von der Kanaliſirung und Zuſchüttung des Karmeliter⸗ 
und Fiſchereigrabens, die inzwiſchen erfolgt iſt. — Außer⸗ 
dem iſt für das nächſte Jahr die Verlegung reſp. Kana⸗ 
liſirung der Bogdanka geplant, und das Spezialprojekt be⸗ 


reits ausgearbeitet und vom Magiſtrat in ſeinen Grund⸗ Bf 


zügen feſtgeſtellt. Die hygieniſche Bedeutung dieſes Unter⸗ 
nehmens braucht nicht erſt dargelegt zu werden, zu ſeiner 
Durchführung bedarf es aber, wie bei der Beſeitigung des 
öſterreichiſchen Grabens, des Zuſammenwirkens einer Anzahl 
von 2 und Gemeinden, die bei der Angelegenheit nicht 
minder intereſſirt ſind als die Stadt Poſen ſelbſt. 


2. Mit der Pflaſterung der Villenſtraße von der Kieditzſtraße 

bis nach dem Galgenberge in Wilda iſt geſtern begonnen worden. 
2. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurde ein Kon⸗ 
ditorgehilfe wegen Ruheſtörung und Hausfriedensbruch, ein Ar⸗ 
beiter aus Sedau, welcher eine vor 14 Tagen geſtohlene Uhr geſtern 
einem Uhrmacher verkaufen wollte, 3 Bettler. — Nach dem 
Aufbewahrungsort von Kantorowicz wurde ein auf dem 
Schrodkamarkt ſtebender Wagen geſchafft. — Beſchlagnahmt 
u 5 dem Sapiehaplatz bei einer Händlerin, welche 
Beſitz nicht ne konnte. — Ge⸗ 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Langszargen, 30. Okt. [Ein eigenartiges furcht⸗ 
bares Unglück] hat ſich am 26. d. in den Vormittagsſtunden 
bei uns ereignet. m Kaufmann T. F. war ein Eimer in ſeinen 
tiefen Brunnen gefallen. Nach verſchiedenen vergeblichen Verſuchen, 
denſelben wieder herauszuholen kam man auf den Gedanken, einen 
zufällig anweſenden jungen ruſſiſchen Unterthanen, Jurgszat, aus 
Maußen, vermittelſt eines langen Seiles in den Brunnen berab- 
zulaſſen, vorerſt aber einen ſogenannten Bootshaken bineinzumer- 
fen. Dieſer war durch den geringen Waſſerſtand des Brunnens 
bis in den Boden hineingedrungen und ſtand in der Tiefe wie ein 
eingerammter Pfahl. Mit gi dieſes Bootshakens ſollte Jurgszat 
den Eimer aufnebmen und ſich dann heraufwinden laſſen. Kaum 
aber war er einige Meter niedergegangen, da riß das Seil und er 
ſtürzte in die Tiefe gerade auf die Stange, welche nun ſeinen Un⸗ 
terlelb völlig durchbobrte, darauf zerbrach und den Bedauerns⸗ 
werthen ins Waſſer fallen ließ. Durch ſchleunige Hilfe wurde er 


Würde nicht ein privater, in etwas liebenswürdigerer Form gehaltener 
Wink daſſelbe erreicht haben, wie dieſer bitterböſe offizielle Magiſtrats⸗ 
erlaß? Nur immer gemüthlich.“ 

— — — . — k.'—.—— — — 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 2. November. 
Bernhardinerplatz. Mit Getreide ziemlich ſtark be⸗ 
fahren; der Ztr. Roggen 5,10—5,20 M., Weizen 6.256,50 M., 
Gerſte 5,25—5,50 M., Hafer 5,75—6 M. blaue Lupinen 3,10 — 3,20 
M., der Ztr. Buchweizen 6,10 - 6,20 M. Mit Kraut ftunden 38 


Wagenladungen zum Verkauf; das Schock 2 M., bei größeren Ein⸗ 


Zeilun 


in der nächſten Bauperiode die Kanaliſation in N 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Peritzette oder deren Raum 


in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der legten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bedorzugter 
Stelle entiprechend böber, werden in der Expedition für die 
ittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Madım. angenommen. 
käufen etwas billiger. Heu und Stroh wenig; 1 Bund Heu 25 bis 
35 Pf., 1 Bund Stroh 35 Pf. — Neuer Markt. Mit Obſt 


das Geſchäft ſehr 
aar 6-7 Wochen 


alte Ferkel im guten Futterzuſtande 18—20 M., 1 Paar 7—9 


Ztr 
elßkraut ſehr reichlich 
P 1 8t 


Rüben und Knollengewächſe ſehr blllig angeboten. — W 

+ 5 er 7 ſtark angeboten. Ein Pfd. große Hechte 80 Pf. bis 

bis 75 Pf. „ 1 Pfd. große 

abgeſtorbene 60 8 
Pf., ein 


65—70 1; 
je * 2 


10 51 
Vid. roher 
fd. roher 


vögel 40—60 P Gans 
fette Gans bis 6,50 M., 
Gänſe 65—70 Bf, 1 geſchlach 


R 
Möhren, Oberrüben, je 2—3 Bund 10 Pf., 1 Schock W 
bis 25 Pf. D 


Marktberichte. 

* Berlin, 1. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
eicht der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den @ In 
ben Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Bel ausreichender Zufuhr ruhiges Geſchäft, Preiſe wie geſtern. 

Ild und Geflügel: Feb B enügend, Geſchäft ziemlich 
lebhaft, e böher. Fiſche: Zufuhren reichlich, Geſchäft leb⸗ 
e 


aft, kaum befriedigend. Butter und Käſe: ine 
Butter lebhafter gehandelt. Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt ) 
und Südfrüchte: Unverändert. 
Telephoniſche Börſenberichte. 3 
9 2. Nov. erbericht. 
Kornzucker exl. von 92 55 alte Ernte n 40 —10ʃ I 
—10,55 


* — * * neue * * * — 10 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Fend. altes vtendem. 9.95 10,05 | 


big. 
Breslau, 2. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 49,40 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: unverändert. 


Hamburg, 2. Nov. [Salpeterbericht] Lots 
ſteigend, 8 40, Nov. 8,37½, Februar⸗März 8,60. Tendenz: 


feſt. f 
London, 2. Nov. 6proz. Javazucker loko 12. h 
Ruhig. — Rüben-Rohzuder loko 98. Tendenz: Kfeft. 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Zum Thronwechſel in Rußzland. 
Berlin, 2. Nov., Vorm. 10%, Uhr. [Priv-⸗Telegr. 
d. „Poſ. 3tg.“] In der ruſſiſchen Botſchaft 
erſcheinen fortwährend zahlreiche kondolirende höhere Reichs⸗ 8 
und Staatsbeamte, Diplom aten und Mitglieder der Hof⸗ 


geſellſchaft. Zum Trauergottesdienſt heute Nachmittag N 


A PER . neneß „ 995-10,19 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 700820 
Tendenz: ruhig. 
ier. . ·· · re 23.25 
a II. e 82 ö u 
em. Raffinabe mit Fah. ß — 1 
Sem. Melis I. mit auß 21.50 
Tendenz: ruhig. ö 
Rohzucker I. Piobutt Tranſtto 
. a. ©, Jamburg — Nov. N Bein, va 2 
. * r 77 7 k. 
dto. 2 der Jan.⸗März 10,15 G., 10,2) Br. 
dto. 2 ». April⸗Mal 10.35 G., 10,40 Dr. 
Tendenz: ru | 


r TFT STETTEN N 


erwartet. Die königlichen Theater bleiben geſchloſſen. 
Der die Todesnachricht meldende Aushang erſchien ſchon 
geſtern, aber die ruſſiſche Botſchaft dementirte 
noch um 9 Uhr Abends die Nachricht. Der 
Zar ſegnete vor dem Tode ſeine Kinder, ſprach verſtändlich 
mit allen und verlor das Bewußtſein erſt kurz vor ſeinem Ende. 
Die Aerzte hofften das Leben des Zaren noch verlängern zu 
können, da Dank Leydens Ernährungsmethode Appetit 
und Kräfte überrafchend zugenommen hatten; aber das Hin⸗ 
zutreten von Pneumonie beſchleunigte die Kataſtrophe. 
Berlin, 2. Nov. Anläßlich des Ablebens Kaiſer 
Alexanders haben in Berlin alle öffentlichen Gebäude 
halbmaſt geflaggt. Auch auf dem Neuen Palais in 
Potsdam iſt die Kaiſer⸗Standarte halbmaſt. Der Kaiſer 
beabſichtigt, 10; Uhr Vormittags nach Berlin zu kommmen, 
um der ruſſiſchen Botſchaft feinen Kondolenzbeſuch 


abzuſtatten. Der Hof legt von heute ab auf 4 Wochen 
Trauer an. 


Petersburg, 2. Nov. Der „Regierungsbote“ veröffent⸗ 

licht ein Manifeſt des Kaiſers Nikolaus, in 
welchem derſelbe nach der Mittheilung des Ablebens ſeines 
Vaters ſagt: 
„Möge Uns das Bewußtſein tröſten, daß Unſer Leid das Leid 
des ganzen gebildeten Volkes iſt, und möge das Volk nicht ver⸗ 
geſſen, daß die Kraft und die Feſtigkeit des heiligen Rußland 
in ſeiner Einigkeit mit Uns und in ſeiner unbegrenzten Ergeben⸗ 
beit für Uns liegt. Wir aber erinnern Uns zu dleſer traurigen, 
aber feierlihen Stunde, in welcher Wir den urväterlichen Thron 
des ruſſiſchen Reiches und des mit ihm unzertrennlich verbundenen 
Zarthums Polen und des Großfürſtenthums Finnland beſteigen, 
des Vermächtniſſes Unſeres entſchlafenen Vaters und erfüllt von 
ihm leiſten Wir vor dem Angeſichte des Allerhöchſten das 
heilige Gelübde, ſtets als einziges Ziel die fried⸗ 
liche Entwickelung, die Macht und den Ruhm des theuren 
Rußlands und die Beglückung aller Unſerer treuen Unterthanen 
zu wahren!“ Das Manifeſt ſchließt mit dem Befehl, den Treu⸗ 
eld zu leiſten, Ihm, dem Kalſer Nikolaus, und feinem 
Thronfolger, dem Großfürſten Georg Alexandrowitſch, 
welcher auf ſo lange Thronfolger zu tituliren ſet, bis Gott ihn in 
der mit der Prinzeſſin Alix von Helfen einzugehenden Ehe 
mit einem Sohn ſegnen werde. 

Paris, 2. Nov. Nach Empfang der Nachricht von dem 
Tode des Zaren jandte Caſimir⸗Perier eine Beileids⸗ 
Adreſſe an die Kaiſerin⸗Wittwe. Um 11 Uhr fand 
in der Ruſſiſchen Kapelle Trauergottesdienſt ſtatt. 


Der Pariſer Bevölkerung wurde der Tod des Zaren erſt gegen haf 


8 Uhr bekannt durch zwei Blätter. Die Straßen waren indeß 
leer wegen des Feſtes Allerheiligen, welches der Pariſer ſtets 
in feiner Familie feiert. 

London, 2. Nov. Einer Meldung des „Daily⸗Telegraph“ 
zufolge ſtarb Kaiſer Alexander im Lehnſtuhl in den 
Armen jeiner Gemahlin. 

Athen, 2. Nov. Der König erhielt folgende Depeſche 
von der Kaiſeria: 

Livadia, 3 Uhr 55 Min. Nachm. Alles zu Ende! 
Er iſt ſanft verſchieden, wir ſind alle tief erſchüttert. 


Der Kaiſer wird den Prinzen Heinrich von 
Preußen als ſeinen Vertreter zu den Leichenfeierlich⸗ 
keiten nach Petersburg ſenden. 

Kiel, 2. Nov. Wie hier geglaubt wird, werde Prinz 
Heinrich an Bord der Yacht „Hohenzollern“ nach Peters. 
burg reifen. Auf dem bieſigen Schloſſe ſteht die Flagge Halbe 


aſt. 

de „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Podvoloczyska: Die 
Großfürſtinnen Sergei und Alexis trafen in der Nacht hier 
zur Weiter reiſe nach Algier ein, wo der lungenkranke Großfürſt 
Alexis Aufenthalt nahm. 

Petersburg, 2. Nov. Geſtern Abend fand in Anweſen⸗ 
heit der Mintjter und Reichsrathsmitglieder im Reichsrath die 
erſte Todtenmeſſe ſtatt, worauf die Anweſenden dem 
Kaiſer Nikolaus II. und dem Thronfolger Georg 
Alexandrowitſch den Treueid leiſteten. Morgen 
10 Uhr leiſtet der Senat im vollen Beſtande den Eid. 
Gleichzeitig werden die Truppen vereidet, und Nachmittags er⸗ 
folgt die Vereidigung der Beamten der Miniſterien. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden auf den Straßen und öffentlichen Plätzen 
Herolde in Trauerkleidung von einer Abtheilung Trompeter 
und Chevaliers der Garde begleitet, der Bevölkerung von dem 
Tode Kaiſer Alexander III. Mittheilung machen, worauf He⸗ 
rolde in goldgeſtickten Kleidern, ebenfalls in Begleitung von 
Trompetern, die Thronbeſteigung Nikolaus II. verkünden wer⸗ 
den. Anläßlich der Thronbeſteigung wird für morgen die 
Trauer abgelegt, die Zeitungen erſcheinen morgen ohne Trauerrand; 
heute bleiben ſämmtliche Lolale Theater ꝛc. geſchloſſen. Der 
„Graſhdanin“ fordert das ruſſiſche Volk auf, durch inbrünſtige 
Gebete und Pflichterfüllung zu beweiſen, daß der verewigte 
Zar, der bis zum letzten Augenblick die Arbeit für das Staats⸗ 
wohl nicht aufgegeben habe, nicht umſonſt ſich zum Opfer ge⸗ 
bracht habe, nicht umſonſt vor der Zeit geſtorben fei, nicht 
umſonſt feine Kräfte, ſeine Geſundheit, ſelbſt fein Leben dem 
Heile des Vaterlandes geopfert habe. Der durch den Tod des 
Kaiſers verurſachte Schmerz ſei zu groß, als das es möglich 
wäre, über etwas anderes, als über das furchtbare Leid ſprechen 
zu lönnen. 

Petersburg, 2. Nov. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ ſchreibt: 

„Das ruſſiſche Volk verlor einen gerechten, guten 


und gnädtgen Monarchen, welchen es mit grenzenloſer 
Liebe, Verehrung und Dankbarkeit umgab. Der Monarch erhob 
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2 Uhr werden der Kaiſer und die Spitzen der Behörden 


Rußland auf eine hohe Stufe natlonaler Entwickelung, zu Anſehen 
und Macht. Alexar ders Regierung iſt mit goldenen Lettern in 
der Geſchichte verzeſchnet. Der Schmerz Rußlands findet Wieder⸗ 
hall im Ausland, wo Alexander allgemein als mächtiger 
Schützer des Weltfriedens geachtet wurde.“ 

Der „Ruſſki Invalid“ ſagt: 

„Das Gedächtniß des Herrſchers, der die ganze Seele dem 
Wohl des Volkes, dem Glück und Gedeihen des Landes geweiht 
hatte, wird ewig fortleben im Herzen des Volkes und des Heeres.“ 

Moskau, 2. Nov. In den Hauptſtraßen ſind gewaltige 
Menſchenmengen ſchweigend versammelt. 

ien, 2. Nov. Die Blätter bringen dem Zaren 
ſympathiſche Nekrologe, und heben übereinſtimmend 
ſeine aufrichtige Friedensliebe hervor. Das „Frem⸗ 
denbl.“ ſagt: 

Der Zar war eine Säule des europälſchen Friedens. Ihm 
gebührt gleich den Souveränen des Dreibundes der Dank der 
Nationen für die ungeſtörte Fortdauer der Ruhe, welche die allge⸗ 
meine Beſſerung der wirthſchaftlichen Zuſtände ermöglichte. Der 
Abſchluß des Handels vertrages dot vollends eine ſichere 


Grundlage für die ſteigende Entwickelung des 3 und bewies, 


wie freundſchaftlich das Verhältniß zwiſchen den betheiligten Mächten 
ſich geſtaltet habe, und wie freundſchaftlich unſere Bezlehungen zu 
Rußland allmählich geworden ſind. Dle offene, gerade und loyale 
Be des Kalſers bürgten zuverläſſig für den europälſchen 
Frieden. 


Der „Lok. Anz.“ meldet aus Paris: Die Feiertags⸗ 
ſttmmung des Allerheiligenfeſtes wurde durch die Nachricht 
vom Tode des Zaren nicht beeinträchtigt. Alle Blätter 
vertreten die Anſicht, daß in den franko⸗ ruſſiſchen Beziehungen 
keine Aenderung eintreten werde. Einige fügen naiv hinzu, 
daß das ruſſiſche Volk dem neuen Zaren die Liebe zu 
Frankreich aufnöthigen würde, falls er dieſelbe nicht 
empfände. Die Kammern ſind bis Montag vertagt. Als 
wahrſcheinliche Vertreter bei der Leichenfeier werden General 
Saucier und General Boisdeffre genannt. 


Im Touloner Theater wurde beim Eintreffen der 
Todesnachricht die Vorſtellung abgebrochen und die Zaren⸗ 


hymne geipielt. 
Heute Waden ag 11 Uhr fand ein 


Kopenhagen, 2. Nov. 
Trauergottesdienſt in der hleſigen ruſſiſchen Kirche ſtatt. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
London, 2. Nov. Einer „Reutermeldung“ aus Shan⸗ 
ghat zufolge griffen kleine Banden chineſiſcher De⸗ 
ſerteure mehrere Poſten an der ruſſiſchen Grenze an, 
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Der Angriff wurde zurückgeſchlagen, 60 Chineſen 
im Gefecht getödtet. 


Börfe Bofen, 
oſen, 2. Nov. [Amtlicher Börſenbericht.] 
8 H etũ at 8 


4 egultru reis (50er) —.—, 
(70er) —.—. 
Sa Nov. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön. 

geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 49,50, (70er) 29,90. 

Marktbericht der K chen Bereinigung. 
Poſen, den 2. November 1894 
feine W. mittl. W. ord. W. 
re 100 Kilo. 

Weizen 13 M. 20 Pf. 12 M. 60 Pf. 12 M. — Pl. 
Roggen . 10 50 : 1-0. - 
Se 3.» — 11 40 — — 
Hafer 11 20 10 10 — 0 — 


Autticher Marktbericht 
som 2. November 1894. 


Anweſend waren der König, die Königin, der Kronprinz, die] Kartoffeln 
Kroprinzeſſin, die Prinzen Waldemar, Chrtſtian, Harald und Haus, | Rindfl. v. d. 
die Prinzeſſin Louiſe, ferner alle Miniſter des diplomatischen] Keule p. 1 kg. 1030 
ter 5 — 0915 eder eic 12 W 87 er 85 Tel —— 
un e Hofwürdenttäger. er Botſcha eſter olobuje en: egramme. 
zelebrirte den Gottesdienſt. Berlin, 2. Nob. 5 85 . 8. Helmonn, Boten, A 
v. 1. b 
Varzin, 2. Nov. Die Reiſe Bismarcks nach Fried: 
richs ruh iſt vorläufig auf den 10. November feſtgeſetzt. Eine a 127 251127 - | 70er A Faß 32 e 92 10 
Aenderung iſt jedoch nicht 2 alter Graf Herberts Rückreiſeſ do. Mal 186 — 138 77 r Robbr. 35 90 85 
wird vorausſichtuch am 4. d. M. stattfinden. e 70er Dezbr. 36 2 36 10 
Mailand, 2. Nov. In Cacert bei Padua empörte ih die Roggen feſter 70er April ä Nr 
ganze Bevölterung gegen die Karabtniert, die einen Ruheſtörer] do. Nov 109 750109 bol 70er Mat 97 80 97 70 
verbaften wollten. Mit Aexten, Stöcken und Piſtolen bewaffnet,] do. Mat 116 500116 de 70er Junt Eier 
erbragen die Bauern die Thür der Oſterta, in welcher die Kara⸗ Nüböl feſter 50er loto ohne Faß 51 60 51 90 
bintert ſich befanden. Den letzteren gelang es nur mit Mühe, ſich] do. Ro 43 70| 48 5 [Hafer | 
in a Sag zu bringen. Später wurden zehn Bauern ver] do. Mal 44 40) 44 Al do. Nov 116 35.116 — 
aftet. in © 
Madrid, 2.Nov. In Folge eines zwifhen Sagafta,| Kündigung in Solches (70er) 100,000 Str 000 Lor. 
Gamazo und Tuigcerver erzielten Einvernehmens Werim, 2. Nov 8 
wird die Bildung eines liberalen konzentrirten Miniſte⸗ N pr. er nn 127 50 127 — 
riums als vollendet angeſehen. Das neue Kabinet wird wahr⸗ Ross 2 8 IE Sum 
ſcheinlich zwei Rechtsliberale, zwei Demokraten, zwei Anhäns o. pr. Mal.. 110 76 118 % 
ger Sigaftas und zwei Militärs umfaſſen. Spiritus. Nach amtlichen Notlrungen. N. v. 1. 
Newyork, 2. Nov. Nach einer Depeſche find in Ta⸗ — 2 hg 2 — 10 
coma im Staate Waſhington das britiſche Kriegsſchiff 5 70er — 86 10 
„Royal Arthur“ und viere andere Kriegsſchiffe nach Cal ao do. 70er April 2 
beordert worden in Folge eines Angriffs der Inſurgenten do. 70er Mal 87 60 
auf das britiſche Konſulat, bei welchem der Konſul = 88 8 * 
gefangen, ſeine Frau und Tochter getödtet und das 5 n . b. 1. 
Konſulat niedergebrannt wurde. 21.9) Reichs- An. 94 60 84 1 220 75100 36 
. Wie aus Panama gemeldet wird, ſandte der Guerilla⸗ 7 95 80108 8. 102 50/1 2 76 
führer Seminar io ſeine Mannſchaft nach dem Haufe des 2 4 1 ie le nn 
britiſchen Vizekonſuls Fry in Chiclayo (Peru) mit dem 9 3½¼%/% do. 100 251100 1 232 401280 — 
Verlangen der Auslieferung von 5000 Dollar. Fıy ward, Pol. Kentenbriefe104 401104 4 44 100 48 80 
als er die Zahlung verweigerte, vor Seminario geführt, der] do. 3¼/ do. 100 5 202 100190 50 
ſich wegen des Vergehens feiner Mannſchaft entſchuldigte — 1 5 80 100 bel gond 
jedoch auf Zahlung beſtand, die Fiy ſchließlich leiſtete. Deſterr. B 164 101168 9 Stimm 
7e do. Silberrente 96 — 95 
Telephoniſche Nachrichten. Sfr. Sudb. G. S A 38 28 86 IShmarztonf 90 — 2 — 
5 t | „ Wainz Ludiwigdl.d1117 5,117 300 Doran. S., PB. La. 54 25 — 
c Narsenk, Niers de 79 8 { 78 Bil@ellenfich Kohlen 168 751165 25 
Der „Natlib. Korr.“ zufolge beſtände eine weſentliche gar, e 67 85 97 70 en Bo 4 110 88 = = > 
Aenderung der Tabaksſteuer⸗Vorlage gegen Geist! Goldr 26 — 25 75fOberichl. Kiſ.Ind. 85 25 84 75 
den vorigen Entwurf in der Herabſetzung des Mehrertrages aueh: % N e 90| 83 75/Ultimo: 
auf 30 bis 35 anſtatt 45 Tauſend Mark. Dementſprechend Raus 1. 4880 0 38 une 8 8 
ſei der Steuerſatz auf 25 Prozent bei Bon 33¼ Prozent | Rum. 4%, Anl. 1890 84 10) 83 80 arschenes Wiener 235 50234 56 
bei Kau⸗ und Schnupftabak, 50 Prozent bei Rauchtabak anftatt | Serdiſche R. 1885 78 20 73 1 eld Ann 152 — 149 60 
33 ½, 50 und 66 Prozent ermäßigt. Ermäßigt ſeien auch] Türken Looſe en 112 5 111 60 Banfe en168 900167 25 
die Nachſteuern von 9 auf 6 Mark. Die Inlandsſteuer falle Fof en. fl. 8.106 80 75 2 — Zaun 1a + il — 
wie früher fort. Der Zoll auf Rohtabak betrage 40 Mark. 2 Spritiabr 112 500112 84 N 
Weſentlich erleichtert ſeien die Kontrollvorſchriften. Nachbörſe: Kredit 232 40, Diskonto Kommandtt 202 10, 
Gegen die Vorgänge in Kamerun, wie ſie Ruft oten = 76 
durch den Prozeß Leift bekannt geworden find, hat ſich 2. Nov. r Agentur B. Heimann, Bofen.) * 
heute die General⸗Synode in einer Reſolution er- Weizen rubla (Eviritus feſter 
klärt und die Anſicht ausgeſprochen, daß derartige Vorkomm⸗ do. Nov.⸗Dez. 126 501125 75) per loto 70er 31 20 81 — 
niſſe dazu beitragen, den chriſtlichen Namen zu ſchädigen und] do. April Mat 132 — 182 —| „ Nov.⸗ Dez. — 
die chriſtliche Miſſion in ihren Erfolgen zu erſchweren. N er 5 118. n bes iR. — 1 — 
Der „Lol.-Unz.“ meldet aus Nizza: Auf dem Bahnbofe — April⸗Mat 116 25116 25] do. per loto 9 9 90 
von Monte Carlo erſchoß ſich ein Graf Triedenburg im Aiböl behauptet 
Augenblicke, ais er und ſeine Begleiterin ein Fräulein Vagns do. Nov 48 50 
3 U = | 8 ei > at nl 2 8 jet do. April-Mat > 2 
d ebörde ge r 5 räulein Ba x 
we verhaftet und dürfte an Golland außgeliefert werben. 2 Betrolemm loto verfteuert Mance 1 Proz. 


————— 
Berliner Wetterprognoſe für den 3. Nov. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeichenmaterial$ der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeitellt. 

Ziemlich heiteres, vorherrſchend wolkiges Wetter mit 
mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen Winden und zunerheb⸗ 


um ſich der Waffen⸗ und Munitionsvorräthe zu bemächtigen. lichen Niederſchlägen. 
Wrucktund Gerla der Hofouchdcudetet don W. Oedt o. (U. Moe) ia Poſcu. 


